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Zeitung  
Ein Medium 

zum genieSSen

Der Anklamer-Carneval-Club feiert 
in diesem Jahr sein 35-jähriges Bestehen 
Passend zu diesem kleinen Jubiläum 
möchte der ACC seine Gäste mitneh-
men zu einem Trip nach Las Vegas. 
Die Anklamer Närrinnen und Narren 
möchten ihren Gästen auch in diesem 
Jahr ein buntes Showprogramm aus 
Musik, Tanz und gesprochenem Wort 
in tollen Kostümen bieten, in dem 
natürlich auch wieder aktuelle The-
men aus Politik und Gesellschaft aufs 
Korn genommen werden. Die Proben 
zu diesem Programm gehen schon in 
die Endphase. Denn die Faschingster-
mine sind in diesem Jahr schon sehr 
früh. So finden schon am 3.2. der 
erste Seniorenfasching und die erste 
Faschings-Abendveranstaltung statt 
und am 4.2. folgt die zweite Senio-

renveranstaltung.  Am 8.2. können die 
Anklamer Närrinnen ihre Weiberfast-
nacht feiern und die letzte Abendver-
anstaltung in dieser Session ist dann 
der Maskenball am 10.2.! Aufgrund 
des diesjährigen kleinen Jubiläums 
führt der ACC in diesem Jahr mal 
wieder einen Umgang durch die Stadt 
durch. Dieser findet am 11.2. statt und 
startet um 13 Uhr am Vereinsgelän-
de des ACC in der Hospitalstraße. 
Über die Pasewalker Allee führt der 
Umgang dann zum Markt. Auf dem 
Markt bringen der Fanfarenzug aus 
Spantekow und DJ Marco die Ankla-
mer ab 13 Uhr musikalisch in Stim-
mung. Und der ACC wird seinen Gäs-
ten ein kleines Programm darbieten. 

Anschließend führt der Umgang 
weiter zum Theater, wo der Umgang 
endet und gleich im Anschluss für die 
kleinen Närrinnen und Narren der 
Kinderfasching beginnt. Je nachdem, 
wie lange der Umgang dauert, kann 
sich der Beginn des Kinderfaschings 
(im Flyer für 14.14 Uhr angekündigt) 
leicht nach hinten verschieben!! Alle 

Anklamer sowie alle Firmen und Ver-
eine aus Anklam und Umgebung sind 
herzlich eingeladen, sich an diesem 
Umgang zu beteiligen. Der ACC freut 
sich über jeden Teilnehmer. Ansprech-
partner dafür ist der Verkehrsminister 
Reini Zippel, Tel.0162 7401234!  

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam
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„Der ACC  zum 35. Mal  lädt ein, da darf es auch Las Vegas  
sein.”

•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

Ihre Zufriedenheit 
ist unser Maßstab

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

IN ANKLAM

Bitte lesen Sie den Text dazu auf Seite 3!

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben
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Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | Termine

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-0, Fax: 03 99 31/5 79-30 
E-Mail: info@wittich-sietow.de, Internet: www.wittich.de

Stück für Stück
zum Erfolg, mit uns!

Ihr Ansprechpartner
Für rEDAKTION, 
VERANSTALTUNGEN, 
TERMINE UND VEREINE

Miriam Brümmer
Tel. 039931/579-51
m.bruemmer@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch
für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Ihr persönlicher 
Ansprechpartner

Udo Pasewald 
0171/97157 39
u.pasewald@wittich-sietow.de

Veranstaltungshinweise 
29.01., 14:00 Uhr
Seniorensport, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

29.01., 15:00 - 17:00 Uhr
Kaffeeklatsch mit Waffel backen
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

29.01., 15:00 Uhr
„Schüler helfen Schülern“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)
anrufen unter: 0172 1987226

30.01., 10:00 Uhr
„Das faire Frühstück“ - „Köstliche
Winterküche“ - Quiche
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

30.01., 10:00 Uhr
„Deutsch als Fremdsprache - 
für Anfänger
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

30.01., 14:00 Uhr
„Strick-Cafe`“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

30.01., 14:00 Uhr
„Lesestunde“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

31.01., 09:00 - 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

31.01., 13:00 Uhr
„Fahrt ins Blaue“ - „Ältere Akti-
ve“ Usedom - Winterreise
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

31.01., 13:30 Uhr
„Zum Selbermachen“
neue Ideen für ausgediente Stoffe
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

31.01., 14:00 Uhr
Bingospiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

31.01., 14:30 - 17:30 Uhr
Tanztee
 Eintritt: 12,00 ¤ 
Voranmeldung: 03971 - 833050 ...
Gaststätte „Am Steintor“

31.01., 15:00 - 17:00 Uhr
„Gemensames Singen“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

31.01., 19:30 Uhr
„Traumfrau 2.0“
Vorpommer. Landesbühne Anklam

01.02., 14:00 Uhr
Wir backen Brot mit Verkostung
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

02.02., 14:00 Uhr
Eisvariationen
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

03.02., 14:14 Uhr
„Seniorenfasching“ des Ankla-
mer Carneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

03.02., 19:19 Uhr
Faschingveranstaltung des
Anklamer Carneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

04.02., 14:14 Uhr
„Seniorenfasching“ des Ankla-
mer Carneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

05.02., 09:30 - 11:30 Uhr
Treffpunkt Babycafe`
Kindertagesstätte Am Bock

05.02., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Seniorenresidenz
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte

05.02., 15:00 - 17:00 Uhr
Kaffeeklatsch und Planung 
für März
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

06.02., 14:00 Uhr
Pizzapuffer essen
bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

07.02., 09:00 - 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

07.02., 14:00 Uhr
Preisbowling
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

07.02., 15:00 - 17:00 Uhr
Spaziergang durch die Stadt
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

08.02.
Fasching in der Seniorenresidenz
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

08.02., 19:19 Uhr
„Weiberfastnacht“ des  
Anklamer Carneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

09.02., 14:00 Uhr
Bingo mit kleinen Preisen
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

10.02., 19:19 Uhr
„Maskenball“ 
des Anklamer Caneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

10.02., 20:00 Uhr
Local-Pro - Rockmusik aus
Neubrandenburg
Gaststätte „Am Steintor“

11.02., 10:30 Uhr
Pittiplatsch und Schnatterinchen
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ 
Anklam

11.02., 13:00 Uhr
Festumgang durch die Stadt
anlässlich 35 Jahre ACC
Hansestadt Anklam

11.02 | 14:14 Uhr
„Kinderfasching“ des Ankla-
mer Carneval Club e.V.
Vorpommer. Landesbühne Anklam

12.02., 11:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

12.02., 14:00 Uhr
Gymnastik, Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

12.02., 15:00 - 17:00 Uhr
Rosenmontag
Bei Bowle und Pfannkuchen 
feiern wir diesen Tag. Bitte bis zum 
07.02.2018 anmelden!!! 
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

13.02, 10:00 Uhr
Hans im Glück
Kinderstück von Fitzgerald Kusz 
nach den Brüdern Grimm
Vorpommer. Landesbühne Anklam

13.02., 11:00 Uhr
Kochen wie bei Mudder`s
bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

14.02., 09:00 - 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

14.02., 12:00 Uhr
One Billion Rising
Marktplatz
Training: immer freitags um 20.00 Uhr 
in der Turnhalle, Adolf-Damaschke-
Straße in der Anklamer Südstadt - 
dort wird dann der neue Tanz geübt 
- bitte an Hallenturnschuhe denken 
und man kann sich seine Getränke 
mitbringen ...

14.02 | 14:00 Uhr
Torte des Monats
bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-

Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

14.02., 15:00 - 17:00 Uhr
Auf zum Kegeln
Bitte bis zum 12.02.2018 anmelden!!! 
Treff: 15.00 Uhr an der Begeg-
nungsstätte - Beginn: 15.30 Uhr
am Gneveziner Damm
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

15.02., 14:00 Uhr
Volksdichter singen
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

15.02., 19:30 Uhr
Kleiner Mann - was nun
Schauspiel nach dem Roman von 
Hans Fallada
Vorpommer. Landesbühne Anklam

16.02., 14:00 Uhr
Schwerhörigenverbund
(Filmnachmittag)
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

17.02., 09:00 - 16:30 Uhr
Digitale Photographie Einführung
Volkshoch. Vorpommern-Greifswald

19.02., 11:00 Uhr
Chorprobe
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

19.02., 13:00 -15:15 Uhr
Computergrundkurs  
für Einsteiger
dieser Einsteigerkurs findet bis zum
28.02.2018 immer montags und
mittwochs jeweils von 13.00 bis 
15.15 Uhr statt
Volkshochsch. Vorpommern-Greifswald

21.02., 15:30 Uhr
„Myome - Medikamente,  
Operation oder Abwarten“?
Vortrag von Dipl.-Med. Andreas Kleina 
AMEOS Klinikum Anklam

23.02., 09 und 11 Uhr
Der Zauberer von Oz - oder die 
Reise in die Smaragdenstadt
Theater Anklam

25.02., 15 Uhr
Maxe Baumann wird  
Hoteldirektor
Es spielen die Peenebrenner
Theater Anklam

28.02., 14:00 Uhr
Quiznachmittag
bitte mit Anmeldung!!!
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

28.02., 15:00 - 17:00 Uhr
Entspannung mit Mandala
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte 
für psychisch kranke Menschen

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Einladung
Regionale Schule „Friedrich Schiller“ 
in Anklam stellt sich vor  
Informationsveranstaltung für die  
zukünftigen Schüler der 5. Klasse  
und deren Eltern
In Vorbereitung des Schuljahres 2018/2019 bietet die Regionale 
Schule „Friedrich Schiller“ in Anklam 

am Montag, dem 29. Januar 2018 um 19.00 Uhr im Essenraum 

(ehemalige Schülergaststätte) eine Informationsveranstaltung für 
Eltern und Schüler der zukünftigen 5. Klassen an.
Im Rahmen dieser Veranstaltung möchten die Schulleitung und 
alle Lehrer die interessierten Eltern und Schüler über die Regi-
onale Schule informieren und die vielen Angebote der Schule 
präsentieren.
Alle Lehrerinnen und Lehrer der Schule freuen sich auf Ihren Besuch 
und sind sehr gern bereit, Ihre Fragen zu beantworten.
Sehr gern können auch größere und kleinere Geschwister mit-
kommen.
Wenn Sie aus bestimmten Gründen diesen Termin nicht wahrneh-
men können und dennoch an Informationen über die Regionale 
Schule „Friedrich Schiller“ interessiert sind, können Sie telefonisch 
(03971 / 245649) mit der Schule in Kontakt treten, um eventuell 
einen persönlichen Termin zu vereinbaren.

-Anzeige-

Schon gewusst?
INFORMATIONEN I Tipps & tricks

Kompetent. Verlässlich.
Versicherungsbüro
Maik Drescher.

Tel. 03971 242702 · Mobil 0171 5199289
maik.drescher@wuerttembergische.de

Bestattungshaus   

 
 

 

Bestattungshaus   

 
 

 

IHR ANSPRECHPARTNER:
❏ Herr Kruse
 Geprüfter Bestatter
❏ Frau Deckerdt
 Geprüfte Bestatterin

UNSERE STANDORTE:

Telefon: 038378 - 28680
Wiesenstraße 17
17419 Seebad Ahlbeck

Telefon: 038372 - 768350
Bäderstraße 38
17406 Usedom
info@bestattungshaus-kruse.de
www.bestattungshaus-kruse.de

Bestattungshaus Kruse steht für Tradition und Qualität
Schon seit mehreren Generationen 
vertrauen Hinterbliebene dem Famili-
enbetrieb, wenn es darum geht, in ei-
nem Todesfall gut betreut zu werden.
Das Bestattungshaus Kruse ist für die 
meisten Einwohner der Insel Usedom 
kein unbekanntes Unternehmen, 
denn schon seit mehreren Genera-
tionen werden hier Hinterbliebene 
in einer schweren Zeit begleitet und 
Verstorbene mit Würde zur letzten 
Ruhe gebettet. Es ist ein Familien-
unternehmen, das von Beginn an 
auf Qualifikation und Individualität 
setzt und dabei immer versucht auf 
die Wünsche der Angehörigen oder 
Verstorbenen einzugehen, denn laut 
Geschäftsinhaber Jan Kruse hat je-
der Mensch einen pietätvollen und 
angemessenen Abschied verdient. 
Seit 2014 leitet er das Bestattungs-
haus, in dem er vorher 25 Jahre mit 
seinen Eltern zusammengearbeitet 
hat. Doch auch in Zukunft wird das 
Unternehmen in Familienhand blei-
ben, denn seit 2015 ist Tochter Linda 
Deckerdt (geb. Kruse) mit involviert 
und begleitet gemeinsam mit ihrem 
Vater Menschen in den schwersten 
Zeiten ihres Lebens.
Die gelernte Industriekauffrau hätte 
vor 7 Jahren selbst nicht gedacht 
einmal in der Bestattungsbranche 
zu arbeiten und heute würde sie 

nichts anderes mehr machen wollen. 
Sie hat ihre Berufung gefunden und 
das merkt man auch wenn man mit 
ihr über ihren Beruf spricht. Man hat 
das Gefühl auf irgendeine Art behütet 
zu sein und eine Ansprechpartnerin 
zu haben, die nicht nur nett lächeln 
kann, sogar noch jede Menge Know 
How mitbringt. Sie selbst sagt: „Wer 
glaubt Bestatter zu sein, indem er 
nur Särge verkauft, hat den Beruf 
verfehlt. Es geht um vielmehr und 
genau das versuche ich in jedem 
Beratungsgespräch den Angehöri-
gen zu vermitteln. Wenn ich nicht 
mit Herz und Verstand meine Arbeit 
ausüben würde, dann würde ich 
gegen meine Prinzipien arbeiten.“ 
Was der 28-jährigen aber genauso 
wichtig ist, ist eine vernünftige Aus-
bildung. Im letzten Jahr absolvierte 
sie, genau wie ihr Vater im Jahr 1995, 
die Prüfung zum geprüften Bestat-
ter und damit sind sie die einzigen 
Bestatter, mit dieser Qualifikation, 
auf der gesamten Insel Usedom. Für 
die Qualifikation zum „Geprüfter 
Bestatter“ werden insgesamt 6 Mo-
dule (teilweise Untermodule) durch-
laufen und geprüft. Angefangen von 
der Betriebswirtschaftslehre, über 
Recht, Kultur, Grabtechnik, Waren-
kunde, Sargausschlag, Dekoration, 
Beratung und Betreuung, Trauerpsy-

chologie Trauerdruck bis hin zur hygi-
enischen Versorgung von Verstorbe-
nen. Es war eine anstrengende, aber 
sehr lehrreiche Zeit und da man nie 
auslernt, habe ich mir für das neue 
Jahr weitere Ziele gesetzt, sagt Linda. 
Sie strebt den Bestatter Meister an 
und Teile davon hat sie auch schon 
mit Bravour abgelegt. Zusätzlich 
möchte sie auch den Abschluss für 
den Bürokommunikationsfachwirt 
im Bestattungsgewerbe absolvieren.
Darüber hinaus hat sie es sich zur 
Aufgabe gemacht, dass Thema 
Bestattungen mehr in den Vorder-
grund der Lebenden zu holen, denn 
sie findet, dass man sich durchaus 
zu Lebzeiten mit diesem Abschnitt 
auseinandersetzen sollte. Oft hat sie 
es erlebt, dass Angehörige nicht die 
letzten Wünsche ihrer Lieben wuss-
ten und überfordert waren. Nicht 
nur mit dem Verlust eines geliebten 
Menschen, sondern auch mit all den 
Entscheidungen die in kurzer Zeit 
getroffen werden müssen.
Sie selbst hat ihre Bestattungsvorsor-
ge schon abgeschlossen. „Es ist für 
mich wichtig, dass im Falle meines 
Todes keiner aus meiner Familie über-
legen muss, was das Richtige für mich 
ist und ich möchte niemanden zur 
Last fallen. Es scheint vielen vielleicht 
ungewöhnlich in so jungen Jahren 

über die eigene Beerdigung nach- 
zudenken, aber ich habe durch das 
Alter viele Vorteile was die Finanzie-
rung angeht.
Wir als Mitglied des Kuratoriums 
Deutsche Bestattungskultur bieten 
unseren Vorsorgenehmern zwei Mo-
delle an. Es besteht die Möglichkeit 
über eine Versicherung oder eine 
Treuhandeinlage. Beide Varianten 
sind abgesichert und vom soge-
nannten Schonvermögen* ausge-
schlossen. Die Bestattungsvorsorge 
ist also eine sehr persönliche und 
individuelle Angelegenheit, die man 
am besten mit dem Bestatter seines 
Vertrauens bespricht, denn die tat-
sächlichen Möglichkeiten und Kosten 
kann man nur in einer guten Bera-
tung erfahren.“
Das Bestattungshaus Kruse setzt also 
auch in Zukunft auf viel Persönlich-
keit und arbeitet weiter daran Qua-
lität aufrechtzuerhalten. Regelmäßig 
werden sie dafür auch geprüft und 
erhalten Zertifizierungen, die sie be-
rechtigen, das Markenzeichen der 
Bestatter zu führen. 
*Schonvermögen – Geschützte Barbe-
träge und Vermögenswerte, die nicht 
in die zum Beispiel später anfallenden 
Pflegekosten einberechnet werden 
dürfen. Seit dem 01.04.2017 beträgt 
das Schonvermögen 5000,00 €. 

- Anzeige -

Budenzauber im Volkshaus – GWA-Cup 2018 
(mg). Wieder war die Hütte, bes-
ser gesagt das Volkshaus voll und 
wieder wetteiferten am ersten Janu-
arwochenende zahlreiche Fußball-
teams im Nachwuchs-, Herren oder 
Oldiebereich an drei Tagen lang um 
die begehrten Pokale beim Ankla-
mer GWA-Cup. Die ersten auf dem 
Parkett waren am Freitag Abend die 
Herrenmanschaften. Die Anklamer 
Landesligisten hatten in diesem 
Jahr ihren Heimvorteil nutzen kön-
nen und entschieden das Turnier für 
sich und brachten so den ersten Sieg 
für den VFC Anklam. Zweiter wurden 
die Kicker des SV Murchin/Rubkow. 
Den dritten Platz belegte der SV Du-
cherow. Der Verein konnte mit David 
Gleißner den besten Torschützen des 
Turniers vorweisen. Für sechs Treffer 
in sechs Spielen erhielt er den Po-
kal. Vom FSV Blau-Weiß Greifswald 
wurde Tillmann Thonack als bester 
Torhüter ausgezeichnet. Am nächs-
ten Tag siegten die Oldies des gast-
gebenden Vereins, gefolgt von den 
Wolgastern. Ihr Torhüter Mirko Giese 
hielt bei diesem Turnier die meisten 
Bälle. Platz drei belegten die Duche-

rower Kicker.  Den Gesamtsieg als 
bester Torschütze des Turniers  holte 
sich Mirko Kopplin und holte mit sie-
ben Treffern die meisten Tore für sei-
ne Mannschaft. Am dritten Turnier-
tag konnten der VFC Anklam einen 
weiteren Turniersieg einstreichen 
und hatten den besten Torschützen 
im Team. Leonardo Peter erzielte die 
meisten Treffer im Turnier. Die zweite 
Mannschaft der C-Junioren verwie-
sen die Kicker aus Altentreptow auf 
den zweiten Platz. Ebenfalls einen 
Platz auf dem Treppchen, genauer 
den dritten, sicherte sich die erste 
Mannschaft der C-Junioren. Ein 
riesiges Dankeschön gilt neben den 
Akteuren auf dem Platz auch allen 
Sponsoren, Helfern, Verantwortli-
chen und Schiedsrichtern.

Endstand:
1. VFC Anklam 12:9 Tore, 15 Punkte
2. SV Murchin/Rubkow 21:14, 12
3. SV Ducherow 16:13, 11
4. FC Insel Usedom 13:11, 10
5. TSV Friedland 19:17, 7
6. Blau-Weiß Greifswald 12:14, 5
7. Blesewitzer SV 6:21, 0

Alte Herren:
1. VFC Anklam I 16:2, 12 
2. FZF Wolgast 9:14, 9
3. SV Ducherow 15:10, 6
4. VFC Anklam II 9:14, 3
5. Blesewitzer SV 3:26, 0

E-Junioren:
1. Pogon Stettin 21:3, 12 
2. Torgelower FC Greif 12:9, 9
3. Greifswalder FC 11:9, 6
4. VFC Anklam I 7:8, 3
5. VFC Anklam II 2:24, 0

D-Junioren:
1. Greifswalder FC I 14:3 Tore, 13 Pkt.
2. Greifswalder FC III 9:7, 9
3. Pogon Stettin 11:12, 7
4. Einheit Ueckermünde 7:10, 6
5. VFC Anklam I 5:8, 6
6. VFC Anklam II 4:10, 3

C-Junioren:
1. VFC Anklam II 20:4 Tore, 20 Pkt
2. FSV Altentreptow 14:4, 19
3. VFC Anklam I 10:16, 7
4. SV Kandelin 11:18, 6
5. Ueckermünde 5:18, 4

EnErgiEKostEn zu hoch?

Unser Energie-Beratungsstützpunkt:

Anklam: Burgstraße 15, jeden 2. und  
4. Montag im Monat, 14:00–16:00 Uhr

Unser Energieberater Dipl.-Ing. Bernold Moede 
ist nach telefonischer Terminvereinbarung für 
Sie vor Ort. 

terminvereinbarung kostenfrei unter  
0800 – 809 802 400 

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

gefördert durch das BMWi.

ONE BILLION RISING -  
Eine Milliarde erhebt sich 
Neben vielen großen Städten betei-
ligt sich  auch Anklam  in unserem 
Land  an dieser weltweiten Kampa-
gne „ONE BILLION RISING”. 
Dieser gemeinsame Tanz demons-
triert für Solidarität mit allen Frauen 
und Mädchen auf der ganzen Welt,  
für ein Leben ohne Gewalt,ohne 
Misshandlung und für Gerechtig-
keit.
Es ist furchbar sagen zu müssen, 
dass in jedem Jahr jede 3. Frau 
weltweit bereits Opfer von Gewalt 
war, geschlagen, vergewaltigt oder 
in anderer Form misshandelt wurde.
Jede 3. Frau, das sind eine Milliarde 
Frauen (one billion), denen Gewalt 
angetan wird - unfassbar.
Deshalb hat der Aufruf   „ONE BILLI-
ON RISING”   Eine Milliarde – erhebt 
sich – weltweite Bedeutung, wird 
weltweit erhört. 
Mit uns erheben sich am 14.02.2018  
um 12.00 Uhr auch viele Prominen-

te, Schauspieler, Politiker, Staats-
männer. In Deutschland finden am 
14.02.  um 12.00 Uhr   180 Veran-
staltungen statt, in Belgien, Brüssel 
tanzen hunderte Frauen im Zentrum 
von Brüssel, in Paris erheben sich 
Frauen und Männer vor dem Fran-
zösischen Parlament, in Italien gibt 
es über 100 Aktionen, in den USA, 
in Indien, den Phillippinen, in vielen 
afrikanischen Ländern, überall hal-
ten  Menschen einen Moment inne, 
verlassen ihre Arbeitsplätze, Schu-
len und Häuser, um einen Moment 
der Gemeinsamkeit zu erleben,dass 
sie ein Teil einer weltweiten Bewe-
gung von Millionen von Menschen 
sind, die zusammen stehen in So-
lidarität, um Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen zu beenden.
 ONE BILLION RISING…zeigt, wie 
viele wir sind, die sich weigern, Ge-
walt gegen Mädchen und Frauen als 
gegeben hinzunehmen.
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels von Seite 7

Sich an den einfachen 
Dingen des Lebens 

zu erfreuen, 
bedeutet, sein Leben 

zu genießen. 

(Kaibara Ekiken)

Anklam ist neuer Ort für die Festspiele Mecklenburg-Vorpommerns
(mw). Am 19. Juli 2018 werden die 
Festspiele Mecklenburg-Vorpom-
merns zum ersten Mal in der An-
klamer Nikolaikirche gastieren. Zu 
diesem Anlass haben Bürgermeister 
Michael Galander, Bürgervorsteher 
Andreas Brüsch, Intendant der 
Festspiele Dr. Markus Fein, Presse-
verantwortliche der Festspiele Dr. Ina 
Voigt und die beiden Sponsoren des 
Konzerts Owe Gluth und Jan Poleske 
zur Pressekonferenz geladen.

Ein Konzert passend zur Kirche
Unter dem Titel „Singet dem Herrn 
ein neues Lied“ werden am 19. Juli 
2018 in der Anklamer Nikolaikirche 
Meisterwerke von Johann Sebastian 
Bach erklingen. Aufgeführt werden 
die verschiedenen Motetten vom 
Berliner Barockensemble „lautten 
companey“ und dem „Amarcord“ 
Vokalensemble. Mit diesen beiden 
Echo-prämierten Kapellen werden 
im Sommer dieses Jahres hochka-
rätige Künstler und Künstlerinnen 
in Anklam gastieren. Besonders das 
Ensemble „Amarcord“, das aus ehe-
maligen Thomanern besteht, zählt 
zu den 50 besten Ensembles auf der 
ganzen Welt.
Die Stücke wurden im Vorfeld durch 
mehrere Besuche vom Intendanten 
der Festspiele Markus Fein gekonnt 
auf den neu gestalteten Konzertort 
abgestimmt. Mit Johann Sebasti-
an Bach hält im Juli Kirchenmusik 
Einzug in die vor kurzem mit neuen 
Fenstern versehene Nikolaikirche.
Die Festspiele als Zeichen für die 
Stadt und die Region
„Vorpommern-Greifswald ist ein 
schöner und großer Landkreis mit 
vielen interessanten Spielorten“, so 
Bürgermeister Galander. „Mit dem 

Konzert wollen wir zeigen, dass in 
der Stadt etwas los ist, dass Stadt- 
und Kirchenaufbau vorangehen.“ 
Ein großer Dank für die Realisierung 
des Konzerts gilt dabei vor allem den 
beiden Sponsoren Owe Gluth und 
Jan Poleske. Durch ihre Initiative ist 
es erst möglich geworden, die Fest-
spiele Mecklenburg-Vorpommerns 
nach Anklam zu holen. Da die Fest-
spiele in jedem Jahr Besucher aus 
ganz Norddeutschland anlocken, ist 
es in diesem Zusammenhang mög-
lich, das regionale Engagement der 
Anklamer Bürger auf überregionaler 
Ebene zu präsentieren. Das Konzert 
in der Nikolaikirche ist dabei ein kon-
sequenter Schritt in der Entwicklung 
Anklams, das in den letzten Jahren 
so viel erreicht hat. Der Wunsch der 
Stadt ist es deswegen, die Festspiele 
in den kommenden Jahren zu halten. 

Konzerte im Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald
Die Vertreter der Festspiele Dr. Fein 
und Dr. Vogt zeigten sich bei den Vor-

arbeiten zum Konzert begeistert von 
der Gastfreundschaft der Anklamer: 
„Die Stadt im Allgemeinen und der 
Konzertort der Nikolaikirche im Be-
sonderen waren einer der Gründe, 
das Konzert genau dort stattfinden 
zu lassen.“ Neben Anklam sind auch 
andere Landkreise bei den Festspie-
len Mecklenburg-Vorpommerns sehr 
präsent. So können Sie den ganzen 
Sommer über an verschiedenen Or-
ten, darunter Torgelow, Stolpe und 
Greifwald, preisgekrönte Talente 
aus aller Welt erleben. Mit dabei 
sind Weltstars der Klassik und in-
ternationale Spitzenorchester, wie 
zum Beispiel die Sächsische Staats-
kapelle aus Dresden, das Züricher 
Kammerorchester oder das NDR 
Elbphilharmonie Orchester.

Unerhörte Orte
Besondere Programmpunkte im 
Spielplan der Festspiele sind die 
Konzerte an den ‚unerhörten Orten‘ 
in ganz Mecklenburg-Vorpommern. 
An ungewöhnlichen locations wer-

den maßgeschneiderte Konzerte dar-
geboten, die es kein zweites Mal in 
dieser Form geben wird. In der Eisen-
gießerei in Torgelow beispielsweise 
verschmelzen der Vorjahrespreisträ-
ger in Residence Alexej Gerassimez, 
die NORDMETALL-Ensemblepreis-
träger vom SIGNUM saxophone 
quartet sowie Elbtonal Percussion 
und Charly Hübner zu einem künst-
lerischen Gesamtkunstwerk. Lassen 
sie sich diese einmaligen Gelegen-
heiten nicht entgehen!

Der Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen.
Seit dem 30. November 2017 läuft 
der Kartenvorverkauf für die Kon-
zerte und der Ansturm darauf hat 
bereits begonnen. Für das Konzert 
in Anklam sind von insgesamt 400 
Karten etwa 200 verkauft worden. 
Falls Sie im Juli in der Nikolaikirche 
dabei sein wollen, können Sie ent-
weder online unter www.festspiele-
mv.de Ihre Karten bestellen oder sie 
gleich im Rathaus persönlich kaufen.

HDF Milbradt -  
Sägen und Spalten leicht gemacht

 
Klirrende Kälte und Minusgrade beherrschen nicht nur diesen Winter. Wohl 
dem, der über genügend gehacktem Holz verfügt, um den wärmenden Ka-
min zu befeuern. "HDF-Milbradt" jedenfalls könnte Ihnen dabei behilflich 
sein. Seit kurzem verfügt Clemens Milbradt, der mit seiner Firma im März 
sein einjähriges Jubiläum feiert und im Kerngeschäft eigentlich seine Ar-
beitskraft an Landwirtschafts- und Transportunternehmen verleiht, über 
einen mobilen Sägespaltautomat. Mit diesem ist nunmehr ein problemloses 
Sägen und Spalten mit folgenden Werten möglich: Scheitlängen: 25 bis 
60 cm, Stammlänge: bis 4,00 m, Stammdurchmesser: bis max. 36 cm. Au-
ßerdem verfügt der Sägespaltautomat über ein vier Meter langes Förder-
band (ideal zum Verladen auf Anhänger) und wird von einem Benzinmotor 
angetrieben. 

Anzeige

Evangelische Kirchengemeinden Anklam und Teterin-Lüskow
Gottesdienste
28. Januar, 10:00 Uhr 
Marienkirche Anklam
mit Abendmahl

4. Februar, 
09:00 Uhr Teterin 
10:30 Uhr Kreuzkirche Anklam,
Familiengottesdienst 
mit Kinderchor
14:00 Uhr Bargischow

11. Februar 
09:00 Uhr Marienkirche  Anklam
10:30 Uhr Lüskow

18. Februar
10:00 Uhr Kreuzkirche Anklam

25. Februar 
09:00 Uhr Teterin
10:30 Uhr Marienkirche Anklam

Gottesdienste in Senioren- 
und Pflegeeinrichtungen:
Donnerstag, 15. Februar, 15:00 Uhr 
Seniorenresidenz Buchenweg 2

Freitag, 16. Februar, 10:00 Uhr 
Seniorenresidenz Leipziger Allee 4/5
15:30 Uhr Pflegeheim Lindenstraße 75

Gruppen und Kreise:
Kirchenmusik: 
Kinderchor, Jugendchor, Kantorei,
Kammerchor, Bläserchor, Flöten-
gruppen - Kontakt über Kirchen-

musikerin, Frau Friedrich

Christenlehre 
1.-3. Klasse: dienstags, 15:30 Uhr 
4.-6. Klasse: donnerstags, 15:30 Uhr 
Gemeinderaum, Baustraße 33

Junge Gemeinde 
mittwochs, 18:00 Uhr 
Gemeindezentrum Anklam, Klein-
bahnweg 6

Bastelkreis Anklam
donnerstags, 14:30 Uhr
Gemeindezentrum Anklam, Klein-
bahnweg 6

Bastelkreis Teterin
montags, 18:30 Uhr nach Verein-

barung
mit Frau A. Krüger (Tel. 240505)

Seniorenkreis  Anklam
Mittwoch, 7. Februar, 14:30 Uhr 
Gemeinderaum Baustraße 33

Gemeindenachmittag 
Bargischow
Donnerstag, 8. Februar
14:00 Uhr Ev. Gemeindehaus 
Bargischow

Seniorennachmittag Teterin-
Lüskow
Dienstag, 6. Februar 
14:00 Uhr Feuerwehrraum 
Butzow

Motorsägen
Motorsägenschein 
Holzverarbeitung 

(mg). Diese Frage stellten sich die 
Schüler der 9. und 10. Klasse des 
Anklamer Lilienthal-Gymnasiums 
ebenfalls  und gingen dieser Frage 
in ihrer Heimat nach. Angeregt hatte 
dies Erik von Malottki, der als Lehrer 
den gleichnamigen Wahlpflichtkurs 
„Erinnerungsorte in Anklam“ be-
treut. In diesem Kurs befassten sich 
die Schüler mit den theoretischen 
Grundlagen. Sie hinterfragten Sinn 
und Zweck eines Erinnerungsortes. 
Zur Vorbereitung wurden Vorträge 

über die einzelnen Orte ausge-
arbeitet, die nun der Reihe nach 
besichtigt wurden. So wurde die 
Vergangenheit unter anderem im 
stadtgeschichtlichen „Museum am 
Steintor“, im ehemaligen Wehr-
machtsgefängnis und heutigem 
Zentrum für Friedensarbeit, der Ge-
denkstein für Ernst Pieritz sowie in 
der Schwedenmühle erlebbar. Diese 
Orte seien „ein wichtiger Aspekt der 
regionalen Geschichte“, erzählt Erik 
von Malottki.

Was ist ein Erinnerungsort?

Geschichtsunterricht der anderen Art: Hier besuchen die Schüler des Wahlpflichtkur-

ses „Erinnerungsorte in Anklam“ vom Lilienthal-Gymnasium die Schwedenmühle.

Verleihende Arbeitskraft für
Landwirtschaft und Transportunternehmen

Kaminholz Aufbereitung und Vermarktung

Dorfstraße 16
17390 Klein Bünzow

HFD Milbradt
Holz- und Fahrdienstleister

Telefon: 0174 1502839
e-Mail: cmilbradt@gmx.de
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Anklam baut
Neuigkeiten aus aktuellen Projekten

Vermietung/Verwaltung/Fremdverwaltung Wohnungen und Gewerberäume 
 Energie/Technik 
 Maklertätigkeit 
 Volkshaus/ Mehrzweckhalle 
 Ferienhaus/Gästewohnung 

Ihr kompetenter Partner in Sachen WOHNEN und VERWALTEN 

Für alle Leserinnen und Leser  
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 

2018! 

Vermietung/Verwaltung/Fremdverwaltung Wohnungen und Gewerberäume 
 

Volkshaus/ Mehrzweckhalle 
Ferienhaus/Gästewohnung 

Ihr kompetenter Partner in Sachen WOHNEN und VERWALTEN 

 

 

Vermietung/Verwaltung/Fremdverwaltung Wohnungen und Gewerberäume 
 Energie/Technik 
 Maklertätigkeit 
 Volkshaus/ Mehrzweckhalle 
 Ferienhaus/Gästewohnung 

Ihr kompetenter Partner in Sachen WOHNEN und VERWALTEN 

Für alle Leserinnen und Leser  
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 

2018! 

Vermietung/Verwaltung/Fremdverwaltung Wohnungen und Gewerberäume 
 Energie/Technik 
 Maklertätigkeit 
 Volkshaus/ Mehrzweckhalle 
 Ferienhaus/Gästewohnung 

Ihr kompetenter Partner in Sachen WOHNEN und VERWALTEN 

Für alle Leserinnen und Leser  
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 

2018! 

Ihr kompetenter Partner in Sachen WOHNEN und VERWALTEN
Vermietung/Verwaltung/Fremdverwaltung Wohnungen und Gewerberäume
♦ Energie/Technik
♦ Maklertätigkeit
♦ Volkshaus/ Mehrzweckhalle
♦ Ferienhaus/Gästewohnung

Sommer-Ferien-Abenteuer für  
Kinder von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf (Mittelsachsen), orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-
Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. 
Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u. a. Badespaß, 
Grillabende, Wasser-Fun-Sportfest, 
Bowling, Disco, Neptunfest, Lager-
feuer, Kinoabend, Fußball, Besuch 
eines Erlebnisbades, Tischtennis, 
Minigolf, ein Ausflug im Reisebus 
zur Kids Arena Marienberg, Spiel 
& Spaß und vieles mehr Die Über-
nachtung erfolgt in gemütlichen 
Bungalows und Blockhütten mit 
Doppelstockbetten. Die Kinder er-
wartet ein riesiges Freigelände mit 
vielen Spielmöglichkeiten! Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 230,00 EUR 

pro Kind und Durchgang inklusive 
Übernachtung in Doppelstockbet-
ten, Vollverpflegung, Programm, 
Eintrittsgelder und Rund-um- Be-
treuung. Geschwister-Rabatte sind 
möglich.  An- und Abreise sind 
selbst zu organisieren.
Termine:
01.07. - 07.07.2018
08.07. - 14.07.2018
15.07. - 21.07.2018
22.07. - 28.07.2018
29.07. - 04.08.2018
Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731 215689 oder 
www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Zum 15. Mal hatten der Bürgervorsteher und der Bürgermeister der  
Hansestadt Anklam zum „Empfang der jüngsten Anklamer“ eingeladen
94 kleine Anklamer des Jahrganges 
2016/2017, darunter zwei Zwillings-
pärchen, erhielten eine Einladung. 41 
von ihnen sagten zu und machten 
sich mit Mama, Papa, Oma oder 
Opa, der großen Schwester oder dem 
großen Bruder am dritten Advents-
sonntag auf den Weg zur Sparkasse. 
2 oder 3 Kleine haben die Anmeldung 
vergessen. Was aber nicht weiter 
schlimm war, sie haben einfach mal 
so reingeschaut.  
Die kleine Feierstunde begann mit 
Weihnachtsliedern und –gedichten, 
vorgetragen von Kindern der KITA 
Am Bock. Im Anschluss erhielten die 
Murkel eine Erinnerungsurkunde 
vom Bürgermeister. Mitarbeiter der 
Sparkasse überreichten ein Kuschel-
kissen und einen Gutschein. Außer-
dem gab es noch eine Geschenktüte 
mit allerlei hübschen Kleinigkeiten. 
Als besondere Überraschung wurden 
unter den anwesenden Kindern drei 
Geschenkgutscheine für die Spiel-
zeugabteilung des famila Waren-
hauses verlost.

Der „Empfang der jüngsten Ankla-
mer“ ist keine Anklamer Erfindung. 
Bei einem Besuch in der Partnerstadt 
Limbazi in Lettland, im Jahr 2003, hat 
der Bürgermeister an einer derartigen 
Veranstaltung teilnehmen können. 
Seit über 20 Jahren gab es diese dort 
schon. Und jetzt gibt es sie schon 15 
Jahre bei uns. Liebe Eltern, falls Sie es 
vergessen haben sollten. Foto Wien-
cke, in der Frauenstraße, hält für Sie 
Erinnerungsfotos bereit. Schauen Sie 

einfach dort vorbei. Suchen Sie sich 
die schönsten Bilder für das Familien-
album aus. Zum Schluss sagen wir 
noch einmal DANKE.
DANKE der Sparkasse und ihren Mit-
arbeiterinnen. Seit 15 Jahren dürfen 
wir den Raum für die Veranstaltung 
nutzen. Die Mitarbeiterinnen öffnen 
sonntags das Haus, passen auf Kin-
derwagen und Garderobe auf.
DANKE an Foto Wiencke für die vielen 
schönen Fotos, auch wenn es nicht 

immer so einfach ist, den passenden 
Bildausschnitt zu finden.
DANKE der Provinzial Versicherung, 
GA Haack, für die Zugabe in der Ge-
schenketüte.  
DANKE der Familienkrankenschwes-
ter des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, ebenfalls für die Zugabe 
in der Geschenktüte und den Tipps, 
wo man sich Ratschläge für die ersten 
Wochen und Monate mit dem Fami-
lienzuwachs holen kann.

Regionales
Was gibt es Neues in und um Anklam
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ALBA Nord GmbH

Zinnowitzer Straße 8a
17440 Neuendorf
Tel. +49 38377 469-0

Am Kleinbahnhof 4
17506 Gützkow
Tel. +49 38353 610-0

Containerdienst: 
Ihre Lösung für Baumischabfall, Bauschutt, Sperrmüll, Metalle und Bauholz

Mit unserem Containerdienst myALBA.de können Sie den gewünschten Container auch bequem zum Festpreis online bestellen. 
Für weitere Auskünfte zu unseren zuverlässigen Leistungen und unseren Preisangeboten kontaktieren Sie uns gern telefonisch 
oder per E-Mail.

vorpommern@alba.info                    www.alba.info
 

Bereitstellung und Transport 
von Containern; Entsorgung 
Ihrer Abfälle und Rohstoffe.
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Auflösung des Rätsels

Inh. Sebastian Gryss

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
 Sonntag  13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bahnhofstraße 1, 17389 Anklam
Telefon/Fax:  +49 (0) 3971.210291
E-Mail:  info@bahnhof-anklam.de
Web:  www.bahnhof-anklam.de

Fahrkartenverkauf für die Deutsche Bahn im Bahnhof Anklam

„Myome - Medikamente, OP oder Abwarten“ 
Dipl.-Med. Andreas Kleina, Chefarzt der Klinik  
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Anklam

Medizinforum „Gesund an der Peene“
Mittwoch, 21. Februar 2018 um 15.30 Uhr

Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

AMEOS Klinikum Anklam
Das Klinikum für die ganze Familie
Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin sowie Kinder- und Jugendmedizin, 
Tagesklinik für Psychiatrie, Institutsambulanz für Kinder- und Jugendpsychiatriee

Hospitalstraße 19 l D-17389 Anklam
Telefon: 03971 834-0 l Fax: 03971 834-5108 l E-Mail: info@anklam.ameos.de

www.ameos.eu

Draußen windig-kalt, drinnen heiß 
und trocken. Der ständige Wechsel, 
dem wir in der kalten Jahreszeit ausge-
setzt sind, macht unsere Haut trocken, 
rau und juckend-spröde. Speziell die 
Gesichtshaut unserer Kleinen leidet 
darunter. 

Die neue, optimierte Rezeptur der 
Wind & Wettercreme des deutschen 
Kinderhaut-Spezialisten Paedi Protect 
nimmt speziell auf die besonderen An-
forderungen von Kindern Bedacht: 

Eine aufwendige Was-
ser-in-Öl-Emulsion (W/O) 
bettet das enthaltene Was- 
ser in einen wohlabge-
stimmten Mix an hochwer-
tigen pflanzlichen Ölen 
(Nachtkerzen-, Hagebut-
tenkern- und Mandelöl) 
ein. Das schützt nicht nur 
vor Erfrierungen, sondern 
bietet auch eine wohl- 
tuende feuchtigkeitsspei-
chernde, rückfettende und 
regenerierend-beruhigen-
de Wirkung. Zusätzlich 

hält der nachgewiesene Lichtschutz- 
faktor 15 gefährliche UV-Strahlen  
ab, die auch im Winter präsent  
sind. Die PAEDIPROTECT Wind & 
Wettercreme kommt ohne die Ver-
wendung von Palmöl und Mikroplastik-
partikel aus und setzt damit ebenso ein 
ökologisches Statement. Des Weiteren 
wurde konsequent auf Parabene, Sili-
kone, Mineralöle, Farbstoffe und aller-
gieverdächtige Duftstoffe verzichtet. Die 
Hautverträglichkeit an sensibler/emp-

findlicher Haut ist dermato-
logisch bestätigt. Somit ge-
nügt die PAEDIPROTECT 
Wind & Wettercreme nicht 
nur den hohen Ansprüchen 
von Baby- und Kinderhaut, 
sondern stellt auch einen 
verlässlichen Schutz für je-
den dar, der sich im Win-
ter häufig im Freien aufhält 
oder sportelt. 

Erhältlich in den Dro-
gerien Müller und dm  
sowie online unter
www.ppcreme.de.

In der Kälte Haut sicher schützen:
Wind & Wettercreme für Groß und Klein

- Anzeige -

Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de


Gern richten wir Ihre 

Familienfeier aus!
Sie können auch 

unseren Partyservice 
nutzen!

VALENTINSTAG 14.2.
Verwöhnen Sie Ihre Liebsten!

Unser Tipp:  
Mufflonschnitzel  

mit Birne überbacken!

Heidemühl
Waldrestaurant & Pension
Heidemühl 3 · 17398 Ducherow

Tel. 039726/21386
www.waldrestaurant-heidemühl.de

Gesundheit
für ihr Wohlbefinden

Intervallfasten macht fürs Frühjahr fit 
Die meisten Frauen haben schon mal 
daran gedacht, mit einer Fastenkur 
in das Frühjahr zu starten. Doch die 

wenigsten wissen, wie sie auf feste 
Nahrung verzichten und gleichzeitig 
ihren Alltag bewältigen sollen? Tage-

lang nichts zu essen und trotzdem 
in Job und Familie leistungsfähig zu 
bleiben, scheint kaum vorstellbar. 
Einen möglichen Ausweg bietet ein 
alltagstaugliches Fastenkonzept, das 
den Nahrungsverzicht nur tage- oder 
stundenweise vorsieht. So darf man 
beim 16:8-Fasten an acht Stunden 
des Tages etwas essen. Bei einer 
weiteren Variante des sogenannten 
Intervallfastens verzichtet man pro 
Woche lediglich an zwei Tagen auf 
feste Nahrung. In der übrigen Zeit ist 
eine ausgewogene, vorwiegend basi-
sche Mischkost erlaubt. Die positiven 
Effekte, die das Fasten mit Unterbre-
chungen mit sich bringt, sind bereits 
wissenschaftlich belegt. Gepaart mit 
regelmäßigem Bewegungstraining 
verzeichnet das Intervallfasten auch 

erstaunliche Erfolge beim Abneh-
men. Dies geht aus einer Placebo-
kontrollierten Doppelblind-Studie 
der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg hervor. Nach den Erfah-
rungen von Prof. Dr. Kuno Hottenrott, 
Leiter des Instituts für Leistungsdiag-
nostik und Gesundheitsförderung, 
wählen viele Menschen, die abneh-
men möchten, mit Crashdiäten oder 
totalem Fasten oft einen Weg, den 
sie nicht lange durchhalten können. 
Jojo-Effekte sind die Folge. Um diese 
zu vermeiden, empfiehlt der Experte 
neben regelmäßigem Sport nur einen 
oder zwei Fastentage pro Woche ein-
zuplanen und den Stoffwechsel mit 
basischen Mineralstoffen zu stabili-
sieren. djd 60083n/ Protina Pharma-
zeutische GmbH, Ismaning

Foto: djd/Basica/panthermedia/Wavebreakmedia ltd



Stadtzeitung Hansestadt Anklam	 8� Nr. 01/2018

Wir suchen zum Ausbildungsbeginn September 2018
Azubis (m/w) für die Fachrichtungen

Fachkraft für Lagerlogistik, 
Energieelektroniker, 
Industriemechaniker, 

Mechatroniker,
Chemielaboranten, 
Industriekaufleute.

Voraussetzung ist mind. ein guter Realschulabschluss 
und das erfolgreiche Bestehen unseres Auswahlverfahrens.

Wir zahlen Lehrlingsentgelt nach dem Tarif der Zuckerindustrie:
- 1. Ausbildungsjahr – 888 Euro Brutto pro Monat, 
- ansteigend auf 1.063 Euro im 3. Ausbildungsjahr. 

Die Ausbildung wird gemeinsam mit dem BIG Greifswald, BUW 
Neubrandenburg oder UFAT Wöbbelin - je nach Beruf - durchgeführt. 

Nach erfolgreichem Abschluss während der regulären Ausbildungszeit sichern 
wir eine mindestens einjährige Übernahme zu.

Für Fragen steht Frau Hogh-Lehner, Tel. 03971/254280 gern zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen bitte bis Ende Februar an die 
Suiker Unie GmbH & Co. KG, Bluthsluster Straße 24, 17389 Anklam 

oder per Email an: julia.schwenke@suikerunie.de

Die Suiker Unie GmbH & Co. KG – Zuckerfabrik Anklam
ist ein mittelständisches Unternehmen im Nordosten der Bundesrepublik und 
die einzige Zuckerfabrik in Mecklenburg-Vorpommern. Am Standort arbeiten 

etwa 180 Mitarbeiter. Neben der Erzeugung von Weißzucker existieren 
Produktionslinien zur Herstellung von Bioethanol bzw. Biomethan.

Schulabgänger 2018

+++Attraktiver Ausbildungsplatz zu vergeben!+++Attraktiver Ausbildungsplatz zu vergeben!+++

+++Attraktiver Ausbildungsplatz zu vergeben!+++Attraktiver Ausbildungsplatz zu vergeben!+++

THEO STEIL GmbH ANKLAM
stellt zum 1.9.2018 eine/n

Auszubildende/n
zur/m Kauffrau/-mann  
für Büromanagement

ein.

Bewerbungen sind ab sofort zu richten an:

Theo Steil GmbH, Fischerwall, 17389 Anklam

oder per mail an: dmaas@steil.de

Volkshochschule
Vorpommern-Greifswald

Volkshochschule
Vorpommern-Greifswald

-Anzeige-

Aktueller Auszug aus dem Kursprogramm der Volkshochschule in Anklam
Computergrundkurs für Einsteiger, 19.02. - 02.03.2018,
 montags/mittwochs, 13:00 - 15:15 Uhr, Anklam
Tablet-PC-Einsteigerkurs mit eigenen Geräten, 05.03. - 14.03.2018, 
 montags/mittwochs, 13:00 - 15:30 Uhr, Anklam
Android-Smartphone-Einsteigerkurs mit eigenen Geräten, 19.03.2018, 
 am Montag, 13:00 - 16:15 Uhr, Anklam
Digitale Photographie (Einführung), 17.02.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 16:30 Uhr, Anklam
Digitale Photographie (Aufbau) am eigenen Laptop, 03.03.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 16:30 Uhr, Anklam
Digitale Photographie (Vertiefung) am eigenen Laptop, 10.03.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 16:30 Uhr, Anklam
Aquarellzeichnen für Anfänger, 12.03. - 16.04.2018, montags, 17:00 - 19:00 Uhr, Anklam
Aquarellmalkurs für Einsteiger, 26.05. - 27.05.2018, 
 am Sonnabend/Sonntag, 10:00 - 15:45/- 14:00, Wolgast
Glas- und Porzellanmalerei, 14.04. - 15.04.2018, 
 am Sonnabend/Sonntag, 10:00 - 15:00/- 14:00 Uhr, Anklam
Keramik Brushen, 21.04.2018, am Sonnabend, 9:00 - 14:00 Uhr, Anklam
Die Welt der Lampen, 21.04.2018, am Sonnabend, 9:00 - 14:00 Uhr, Anklam
Modellieren mit Foam Clay, 21.04.2018, am Sonnabend, 15:00 - 19:00 Uhr, Anklam
Korbflechten. Altes Handwerk - neu entdeckt, 08.03. - 22.03.2018, 
 donnerstags, 17:00 - 19:15 Uhr, Anklam
Nähkunde mit der eigenen Nähmaschine, 12.03. - 04.06.2018, 
 montags, 17:30 - 19:00 Uhr, Anklam
Österliches Filzen, 17.03.2018, am Sonnabend, 10:00 - 15:30 Uhr, Anklam
Nähwerkstatt: Textiles Upcycling, 14.04.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 15:30 Uhr, Lassan
Stoffdruck – Mit Finger, Stempel, Glas oder Kartoffel, 17.03.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 15:30 Uhr, Lassan
Wasser tropft, Pinsel tupft, Farbe kleckst, Seide raschelt, 17.03.2018, 
 am Sonnabend, 9:00 - 15:30 Uhr, Lassan
Fit im Alltag, 20.02. - 24.04.2018, dienstags, 09:45 - 10:45 Uhr, Anklam
Hatha-Yoga, 21.02. - 23.05.2018, mittwochs, 19:15 - 20:45 Uhr, Anklam
Polnisch A2, 12.03. - 04.06.2018, montags, 17:00 - 19:15 Uhr, Anklam
Englisch A1, 22.03. - 05.07.2018, donnerstags, 18:15 - 19:45 Uhr, Anklam
Englisch A2/B1, 16.03. - 22.06.2018, freitags, wird bekannt gegeben, Anklam
Französisch A1, 16.03. - 08.06.2018, freitags, wird bekannt gegeben, Anklam
Norwegisch A2, 01.03. - 14.06.2018, donnerstags, 18:00 - 20:15 Uhr, Wolgast
Schwedisch A1, 23.03. - 15.06.2018, freitags, 17:00 - 19:45 Uhr, Wolgast
Spanisch A2, 08.03.2018 - 07.06.2018, donnerstags, 18:15 - 19:45 Uhr, Wolgast
Deutsch A2-B1 (ISK), 02.05. - 24.10.2018, Montag - Freitag, 08:00 - 12:00 Uhr, Anklam
Deutsch B2, 05.03. - 15.06.2018, montags/freitags, 15:45 - 18:15 Uhr, Anklam
Einbürgerungstest, 24.05.2018, am Donnerstag, 16:00 - 17:00 Uhr, Anklam
Einbürgerungstest, 08.03.2018, am Donnerstag, 16:00 - 17:00 Uhr, Anklam

Nähere Informationen zu diesen Kursen und die Möglichkeit 
sich anzumelden sind unter www.vhs-vg.de zu finden. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gern auch telefonisch 
unter 03971-210213 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf dich!

Wir bilden aus: 
• Maurer
• Trockenbaumonteur
•  Fliesen-, Platten-  

und Mosaikleger 

Hauptstraße 110 • 17375 Mönkebude
Tel.: 039774 / 20339 • www.bade-bau.de • info@bade-bau.de

Familienbetrieb seit 1990!

(djd). Zeitarbeit wird für immer mehr 
Arbeitnehmer zum Sprungbrett in 
eine erfolgreiche berufliche Zukunft. 
Viele Berufstätige orientieren sich auf 
diese Weise neu, für Einsteiger kann 
Zeitarbeit der erste Schritt in die Ar-
beitswelt sein. Ein Personaldienst-
leister sollte von einem Bewerber 
genauso ernst genommen werden 
wie jedes andere Unternehmen. 
Auch hier wird eine professionelle 
Bewerbung und richtiges Verhalten 
beim Vorstellungsgespräch verlangt. 
Im Vorfeld sollte man sich genau über 
den Arbeitgeber - das Geschäftsmo-
dell, die wichtigsten Arbeitsbereiche 
und Standorte - informieren.

Was ziehe ich zum Vorstellungs-
gespräch an?
„Die Frage nach der passenden Klei-
dung ist sehr individuell und abhän-
gig von der jeweiligen Branche. Man 
sollte Sachen wählen, die zu einem 
passen und in denen man sich wohl 
fühlt“, erklärt Marc Schmidt. So hin-
terlasse man einen authentischen 
Eindruck und könne das Vorstel-
lungsgespräch entspannter führen. 
Schmidt ist Geschäftsführer bei der 
WFD GmbH. Das Unternehmen mit 
Hauptsitz in Öhringen zählt zu den 
führenden Personaldienstleistern in 
der Region Hohenlohe. Bewerber, so 
Schmidt, sollten beim Vorstellungs-

gespräch auf jeden Fall die wich-
tigsten Fakten aus ihrem Lebenslauf 
parat haben und selbstbewusst mit 
Lücken umgehen. Auf Fragen nach 
den Gründen für einen Ausbildungs-
abbruch oder eine Kündigung sollte 
man dennoch gut vorbereitet sein.
Interesse zeigen und Fragen stellen
Wer gut vorbereitet zum Gespräch 
beim Zeitarbeitsunternehmen geht, 
kann unnötige Nervosität vermeiden. 
„Direkter Blickkontakt ist wichtig. 

Der Bewerber sollte Interesse zeigen, 
selbst Fragen stellen und sagen kön-
nen, welches Berufsfeld und welche 
Arbeitsanforderungen er aufgrund 
seiner beruflichen Qualifikation 
ausüben kann“, so Schmidt. 
Bei der Beantwortung der Fragen sol-
le man ehrlich sein und sich selbst 
treu bleiben.  Unter www.wfd-gmbh.
de gibt es einen spannenden Blog mit 
vielen Anregungen für den berufli-
chen Alltag und den Erfolg im Job.

Gut gerüstet ins Bewerbungsgespräch beim Personaldienstleister
Eine gründliche Vorbereitung ist die halbe Miete

Wer gut vorbereitet zu einem Bewerbungsgespräch beim Personaldienstleister 
geht, kann ganz locker bleiben.
� Foto: djd/www.wfd-gmbh.de/contrastwerkstatt - Fotolia

AUS- & WEITERBILDUNG 2018
Deine Ausbildungsbetriebe in der Region

Stellen • Lehrgänge • Fortbildungen • Arbeitskleidung • Informationen
Alle Berufsbeschreibungen einzusehen unter: www.berufenet.arbeitsagentur.de.

Bewerber sollten im Lebenslauf nur Praktika und Nebenjobs angeben, die 
Bezug zur Stelle haben. Gibt es keinen Zusammenhang zur Stelle, sind das 
jedoch überflüssige Informationen. Im schlimmsten Fall ist der Lebenslauf 
dadurch überfrachtet, und beim Personaler entsteht der Eindruck, dass 
der Bewerber sich nicht auf das Wesentliche beschränken kann. Ebenfalls 
verzichtbar seien Angaben zum Beruf der Eltern sowie zum Familienstand.


